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Wirkstoffgruppe: Antiepileptika  

(ATC-Code: N03 – außer Cannabidiol N03AX24 und Fenfluramin N03AX26) 
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Erläuterung 

In diesem Ziel werden alle Antiepileptika mit dem ATC-Code N03 (außer N03AX24 – Epidyolex und 

N03AX26 - Fintepla) erfasst. Zur Zielerreichung tragen Verordnungen von generisch verfügbaren 

Wirkstoffen sowie von rabattierten Arzneimitteln bei.  

Gabapentin und Pregabalin fallen seit der Umsortierung zum ATC Code N02BF aufgrund der geringen 

therapeutischen Bedeutung zum Quartal 3/2022 nicht mehr in dieses Ziel, sondern in die Gruppe der 

Analgetika (Ziel 1). 

 

Maßnahmen zur Umsetzung 

Die generischen Wirkstoffe sollten unter Abwägung der patientenindividuellen Erfordernisse und 

Risiken bevorzugt eingesetzt werden, um das Wirtschaftlichkeitsziel zu erreichen.  

Die Behandlung der Epilepsie ist zum Teil stark limitiert, da einige Wirkstoffe eine enge 

therapeutische Breite besitzen und daher nicht oder nur unter engen Voraussetzungen ausgetauscht 

werden sollten. Die Ersteinstellung auf ein Generikum eines pharmazeutischen Unternehmers ist 

problemlos möglich, die spätere Umstellung auf einen anderen Hersteller unter Umständen nicht (1).  

Bei folgenden Wirkstoffen ist zu beachten, dass aufgrund der Substitutionsausschlussliste kein 

Austausch in Generika bzw. Rabattverträge durch den Apotheker mehr erfolgt, unabhängig davon, ob 

ein aut-idem-Ausschluss gesetzt wurde: Carbamazepin (retardiert), Phenobarbital, Phenytoin, 

Primidon, Valproinsäure (retardiert) (2). Die Verordnung muss hier eindeutig, das heißt unter 

namentlicher Angabe eines Fertigarzneimittels, erfolgen. 

Ziel 04: Mindestanteil Generika und Rabattvertragsarzneimittel am Gesamtmarkt 
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